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AUF KURZEN WEGEN ZWISCHEN ZWEI WELTEN: DREI TAGE IN DER REGION INNSBRUCK
Altehrwürdige Gassen und aussichtsreiche Wanderwege, eindrucksvolle Kulturhochburgen und hochaufragende Gebirgsmassive, entspanntes Cityflair und aktiver Naturgenuss: Scheinbare Gegensätze verschmelzen in der Region Innsbruck zu einer einmaligen Symbiose. Wer drei Tage mitbringt, erfährt einen Sehnsuchtsort, an dem man vormittags Gipfelabenteuer erlebt, nachmittags durch die historische Altstadt schlendert und am Abend kulinarische Höhepunkte entdeckt. Möglich machen das die stets kurzen Wege zwischen urbanem Puls und alpiner Ruhe.
Tag 1 bringt Höhenluft und Stadtatmosphäre
Zwei Welten an einem Tag – in der Region Innsbruck ist das nicht nur möglich, sondern selbstverständlich. So überwinden die Nordkettenbahnen, deren Talstation nur wenige Gehminuten vom Stadtzentrum entfernt liegt, in rund 30 Minuten den Höhenunterschied zwischen der Altstadt und der Bergstation Hafelekar auf 2.256 Metern. Dort offenbart sich ein spektakulärer Blick über das Karwendel, auch nehmen hier der Geotrail sowie der Goetheweg ihren Anfang. Dank kurzer Distanzen bleibt nach der alpinen Entdeckungsreise noch genügend Zeit für einen Trip in städtische Gefilde: Die Walks to Explore führen auf Themenwegen durch die Tiroler Landeshauptstadt – vorbei an bekannten Highlights wie dem funkelnden Goldenen Dachl und den Habsburger Residenzen, aber auch zu versteckten Schätzen abseits vielbegangener Pfade. Zwischen mittelalterlichen Gassen und lebendigen Vierteln erzählt jede Route dabei ihre eigene Geschichte.
Tag 2 glänzt mit Kaisertum und Kristallwelten
Am zweiten Tag rückt der beeindruckende kulturelle Reichtum der Region in den Fokus. In der Hofkirche am Rande der Innsbrucker Altstadt, einem der bedeutendsten Kulturdenkmäler des Landes, befindet sich das (leere) Grab Kaiser Maximilians I. – bewacht von 28 überlebensgroßen schwarzen Bronzefiguren, den „Schwarzen Mandern“. Direkt daneben zieht die Kaiserliche Hofburg mit barocken Prunkräumen und dem imposanten Riesensaal in ihren Bann. Und etwas außerhalb des Stadtzentrums ragt Schloss Ambras empor, das Renaissancejuwel Erzherzog Ferdinands II.: In seinen Gemäuern beherbergt es faszinierende Kunst- und Rüstkammern sowie Porträtgalerien, außerhalb lädt der weitläufige Schlosspark zum Spazieren und Verweilen ein. Wunderkammern öffnen sich auch am Nachmittag: Die Swarovski Kristallwelten in Wattens – nur rund 20 Minuten von Innsbruck entfernt – fesseln mit zahlreichen funkelnden Exponaten.
Tag 3 garantiert sportliche Vielfalt
Die Region Innsbruck ist ein Eldorado für jene, die gerne in Bewegung sind. So finden Trailläufer:innen hier eine große Auswahl an Runden für alle Erfahrungsstufen, die Naturgenuss mit echter Lauffreude vereinen. Wer lieber fest im Sattel sitzt und dabei Tirol kulinarisch kennenlernen möchte, rollt auf dem Genuss-Radweg im Inntal an 24 Hofläden und Direktvermarkter:innen vorbei: Dort gibt es regionale Schmankerln aus Eigenproduktion zu kaufen, darunter Milchprodukte, Honig und Gebäck. Einen stimmungsvollen Abschluss vor alpiner Kulisse findet Tag drei beim Golfen und Dinieren am sonnenverwöhnten Mieminger Plateau: Im Alpenresort Schwarz wartet das mit zwei Michelin-Sternen und vier Gault-&-Millau-Hauben prämierte Restaurant 141 by Joachim Jaud, direkt daneben befindet sich ein 27-Loch-Golfplatz, der auch dank traumhafter Bergkulisse zu entspannten Schwüngen einlädt.
Tipp: Innsbruck Card und Welcome Card
Ob man vorwiegend in der Stadt oder in Bergen unterwegs ist: Mit der Innsbruck Card und der Welcome Card hat man alles dabei, was man braucht. So sind in der Innsbruck Card – erwerbbar für 24, 48 oder 72 Stunden – jeweils eine Berg- und Talfahrt mit den Nordkettenbahnen und der Patscherkofelbahn, der Zutritt zu diversen Sehenswürdigkeiten und der öffentliche Nahverkehr enthalten. Damit ermöglicht sie einen fließenden Übergang von Stadterlebnissen zu Bergabenteuern.
Auch die Welcome Card macht den Urlaub in der Region Innsbruck abwechslungsreicher und umweltfreundlicher: Die kostenlose Gästekarte – ab zwei Nächten in Partnerbetrieben erhältlich – ist Vorteilskarte für Sehenswürdigkeiten und Attraktionen und gleichzeitig Ticket für Busse und Bahnen in der gesamten Region Innsbruck.
Nachhaltig ankommen, sofort unterwegs
Innsbruck ist per Bahn von München, Wien, Zürich und weiteren europäischen Großstädten aus bequem erreichbar. Wer mit dem Zug anreist, steht am Hauptbahnhof und ist mit der Welcome Card direkt mobil: Die öffentlichen Verkehrsmittel erschließen die gesamte Region auf klimafreundliche Weise – von der Altstadt bis zum Bergsteigerdorf.

Über die Region Innsbruck
Die Region Innsbruck ist eine einzigartige Symbiose von pulsierendem urbanem Raum und faszinierender alpiner Bergwelt. Sie erstreckt sich von der Tiroler Landeshauptstadt über 40 Orte in ihrer Umgebung und umfasst insgesamt sechs Erlebnisregionen: Innsbruck, Inntal-Telfs, Kühtai-Sellraintal, Mieminger Plateau, Region Patscherkofel und Westliches Mittelgebirge. Vielfältiges Stadtflair und Sightseeing sind hier stets nur einen Atemzug von sportlichen Abenteuern und dem nächsten Gipfelsieg entfernt. Den Schlüssel zu dieser Vielfalt stellt die kostenlose Gästekarte Welcome Card dar, die zahlreiche Erlebnisse und die freie Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel beinhaltet. Offizielle Destinationsmanagementorganisation der Region ist Innsbruck Tourismus. Die rund 100 Mitarbeiter:innen und elf Tourismus Informationen des Verbandes bereiten unvergessliche Urlaubserinnerungen im Einklang mit Mensch und Natur.

Weiterführende Links:
Website: www.innsbruck.info 
Blog: www.innsbruck.info/blog
Facebook: www.facebook.com/Innsbruck
Instagram: www.instagram.com/innsbrucktourism 
X: www.twitter.com/InnsbruckTVB
YouTube: www.youtube.com/user/InnsbruckTVB
Pinterest: www.pinterest.at/innsbrucktvb/_created 
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